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Framing: Ein Begriff, der zunächst an Bilderrahmen und Wanddeko erinnert,
aber in Wahrheit ein psychologisches Konzept ist, das Marketing-Experten
nachts wach hält. Es geht nicht darum, wie du ein Bild an die Wand hängst,
sondern wie du Informationen so verpackst, dass sie wie ein Picasso wirken –
selbst wenn sie nur ein Doodle sind. Willkommen in der Welt des Framings, wo
Kontext alles ist und der Teufel im Detail steckt. Also schnall dich an, denn
wir tauchen tief in die Psyche deiner Zielgruppe ein.

Was Framing im Marketing wirklich bedeutet und warum es so mächtig ist
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Framing ist die Kunst, Informationen so zu präsentieren, dass sie im
gewünschten Licht erscheinen. Es ist der Marketing-Trick, der aus einem
gewöhnlichen Produkt einen Bestseller machen kann. Aber was steckt wirklich
dahinter? Beim Framing geht es nicht nur darum, was gesagt wird, sondern vor
allem darum, wie es gesagt wird. Im Kern ist es eine psychologische Technik,
die sich die Tatsache zunutze macht, dass Menschen Informationen nicht
objektiv verarbeiten. Stattdessen wird alles durch die Linse persönlicher
Erfahrungen, kultureller Prägungen und sogar tagesaktueller Stimmungen
gefiltert.

Die Grundlagen des Framings liegen in der kognitiven Psychologie. Es geht
darum, wie das menschliche Gehirn Informationen aufnimmt und verarbeitet.
Jeder Mensch hat mentale Rahmen oder „Frames“, die bestimmen, wie er die Welt
wahrnimmt. Diese Frames beeinflussen Entscheidungen, Einstellungen und
Verhaltensweisen. Im Marketing bedeutet das, dass die Art und Weise, wie eine
Botschaft präsentiert wird, genauso wichtig ist wie die Botschaft selbst. Die
Herausforderung besteht darin, den richtigen Rahmen zu finden, um die
gewünschte Reaktion zu erzielen.

Ein klassisches Beispiel für Framing ist die Präsentation von
Gesundheitsstatistiken. Wird eine Behandlung als „90 % erfolgreich“
dargestellt, wirkt sie positiver als wenn sie als „10 % erfolglos“
beschrieben wird – obwohl beide Aussagen identisch sind. Diese subtile
Manipulation der Wahrnehmung kann den Unterschied zwischen einem begeisterten
Kunden und einem skeptischen Kritiker ausmachen.

Doch Framing ist nicht nur eine Frage der Präsentation. Es geht auch darum,
die Werte und Überzeugungen der Zielgruppe zu verstehen. Je besser du die
Emotionen und Bedürfnisse deiner Kunden kennst, desto gezielter kannst du
deine Botschaften rahmen. Das erfordert tiefes Wissen über die Zielgruppe und
eine sorgfältige Analyse dessen, was sie antreibt. Nur so lässt sich Framing
effektiv und ethisch einsetzen.

Die psychologischen Grundlagen
des Framings und deren



Anwendung
Framing basiert auf der Annahme, dass Menschen nicht nur rationale Wesen
sind. Unsere Entscheidungen werden von einer Vielzahl unbewusster Prozesse
beeinflusst. Diese Einsicht stammt aus der kognitiven Psychologie, die
untersucht, wie Menschen denken, wahrnehmen und sich erinnern. Ein zentraler
Aspekt ist das Konzept der „kognitiven Verzerrungen“. Diese Verzerrungen sind
systematische Abweichungen vom rationalen Denken und bieten eine Erklärung
dafür, warum Framing so effektiv ist.

Eine der bekanntesten kognitiven Verzerrungen ist der sogenannte „Anker-
Effekt“. Menschen neigen dazu, sich bei Entscheidungen an einem Ausgangswert
oder „Anker“ zu orientieren. Im Kontext des Framings bedeutet das, dass der
erste Eindruck entscheidend ist. Wird ein Produkt als luxuriös präsentiert,
bleibt diese Assoziation bestehen, auch wenn weitere Informationen darauf
hindeuten, dass das Produkt alltäglicher Natur ist.

Ein weiterer wichtiger Aspekt des Framings ist der „Bestätigungsfehler“.
Menschen suchen und interpretieren Informationen so, dass sie ihre
bestehenden Überzeugungen bestätigen. Wenn du es schaffst, deine Botschaft
innerhalb des bestehenden Weltbilds deiner Zielgruppe zu rahmen, stehen die
Chancen gut, dass sie positiv aufgenommen wird.

Aber wie setzt man Framing im Marketing konkret ein? Der erste Schritt ist
die Identifikation der relevanten Frames der Zielgruppe. Diese lassen sich
durch Marktforschung, Umfragen und Datenanalysen ermitteln. Sobald die Frames
bekannt sind, kann die Kommunikation entsprechend angepasst werden. Dies kann
bedeuten, dass die Wortwahl verändert wird, visuelle Elemente angepasst
werden oder sogar neue Kommunikationskanäle genutzt werden, um besser auf die
Präferenzen der Zielgruppe einzugehen.

Framing kann auch dazu genutzt werden, die Wahrnehmung von
Wettbewerbsprodukten zu beeinflussen. Indem man die Schwächen der Konkurrenz
in den Vordergrund rückt und die eigenen Stärken betont, lässt sich ein
vorteilhafter Rahmen schaffen. Aber Vorsicht: Diese Taktik sollte mit Bedacht
eingesetzt werden, um nicht als unethisch wahrgenommen zu werden.

Wie du Framing einsetzt, um
die Wahrnehmung deiner Marke
zu steuern
Framing ist ein mächtiges Werkzeug, um die Wahrnehmung deiner Marke gezielt
zu steuern. Der Schlüssel liegt darin, eine konsistente und überzeugende
Markenstory zu entwickeln, die sich durch alle Kommunikationskanäle zieht.
Eine starke Markenstory basiert auf einem klaren Verständnis dessen, wofür
deine Marke steht und welche Werte sie verkörpert. Diese Werte sollten in
jeder Botschaft mitschwingen, die du an deine Kunden sendest.



Ein effektives Framing beginnt mit der Definition der Kernaussagen deiner
Marke. Diese sollten prägnant und einprägsam sein. Vermeide es, zu viele
Botschaften gleichzeitig zu kommunizieren, da dies die Klarheit und
Konsistenz deiner Markenkommunikation beeinträchtigen kann. Stattdessen
sollten alle Aussagen aufeinander abgestimmt sein und ein einheitliches Bild
deiner Marke vermitteln.

Die Wahl der richtigen Kommunikationskanäle ist ebenfalls entscheidend.
Unterschiedliche Plattformen erfordern unterschiedliche Ansätze, um effektiv
zu kommunizieren. Während visuelle Plattformen wie Instagram oder Pinterest
sich gut für emotionale und bildreiche Frames eignen, bieten Textplattformen
wie Twitter oder Blogs die Möglichkeit, detaillierte Informationen und
Narrative zu vermitteln.

Ein weiterer wichtiger Aspekt des Framings ist die Nutzung von Testimonials
und Influencern. Diese können die Glaubwürdigkeit deiner Botschaften erhöhen
und sie in einem positiven Licht erscheinen lassen. Indem du Influencer
auswählst, die die Werte deiner Marke teilen, kannst du sicherstellen, dass
die Botschaften authentisch und überzeugend wirken.

Schließlich ist es wichtig, den Erfolg deiner Framing-Strategien
kontinuierlich zu messen und anzupassen. Nutze Analysetools, um zu verstehen,
wie deine Zielgruppe auf verschiedene Frames reagiert und passe deine
Strategien entsprechend an. Diese iterative Herangehensweise hilft dir, die
Wirkung deiner Markenkommunikation stetig zu verbessern und deine Marke
erfolgreich im gewünschten Licht zu präsentieren.

Fallstricke und ethische
Überlegungen beim Einsatz von
Framing-Strategien
Framing ist ein zweischneidiges Schwert. Einerseits bietet es die
Möglichkeit, Botschaften gezielt zu steuern und die Wahrnehmung positiv zu
beeinflussen. Andererseits besteht die Gefahr, dass Framing missbraucht wird,
um Konsumenten zu manipulieren oder irrezuführen. Es ist daher entscheidend,
Framing ethisch und verantwortungsbewusst einzusetzen.

Ein häufiges Problem beim Framing ist die Übertreibung oder Verzerrung von
Informationen. Wenn die präsentierten Informationen nicht der Realität
entsprechen oder bewusst irreführend sind, kann dies das Vertrauen der
Konsumenten in die Marke nachhaltig schädigen. Ehrlichkeit und Transparenz
sollten daher oberste Priorität haben.

Ein weiteres Risiko besteht darin, dass Framing unbewusst stereotype oder
diskriminierende Vorstellungen verstärken kann. Um dies zu vermeiden, sollten
Frames sorgfältig geprüft und auf mögliche Vorurteile oder negative
Assoziationen untersucht werden. Ein inklusiver und respektvoller Ansatz ist
entscheidend, um eine breite Zielgruppe anzusprechen und keine potenziellen



Kunden auszuschließen.

Auch die rechtlichen Rahmenbedingungen sollten beim Einsatz von Framing
berücksichtigt werden. In vielen Ländern gibt es Gesetze, die irreführende
Werbung oder unfaire Geschäftspraktiken verbieten. Verstöße gegen diese
Gesetze können nicht nur rechtliche Konsequenzen haben, sondern auch den Ruf
der Marke langfristig schädigen.

Um Framing ethisch korrekt einzusetzen, sollten Marketer stets das Wohl der
Konsumenten im Blick behalten. Die langfristige Beziehung zu den Kunden
sollte Vorrang vor kurzfristigen Verkaufszielen haben. Ein
verantwortungsbewusster Einsatz von Framing kann dazu beitragen, das
Vertrauen der Konsumenten zu stärken und eine positive Markenwahrnehmung zu
fördern.

Erfolgsbeispiele von Marken,
die Framing meisterhaft
einsetzen
Viele erfolgreiche Marken haben gezeigt, wie Framing effektiv eingesetzt
werden kann, um die Wahrnehmung zu steuern und die Markenbindung zu stärken.
Ein bemerkenswertes Beispiel ist Apple. Das Unternehmen hat es geschafft,
sich als innovativer Technologieführer zu positionieren, indem es seine
Produkte konsequent als stilvoll, benutzerfreundlich und zukunftsorientiert
rahmt. Diese konsistente Markenstory hat dazu beigetragen, eine loyale
Fangemeinde aufzubauen und die Marke als Synonym für Qualität und Innovation
zu etablieren.

Ein weiteres Beispiel ist Coca-Cola. Die Marke hat es geschafft, sich als
Symbol für Freude und Gemeinschaft zu etablieren, indem sie Frames benutzt,
die positive Emotionen und Erinnerungen hervorrufen. Die berühmten
Weihnachtskampagnen und der Slogan „Taste the Feeling“ sind Beispiele dafür,
wie Framing genutzt wird, um eine emotionale Verbindung zur Zielgruppe
herzustellen.

Auch die Automobilindustrie nutzt Framing, um die Wahrnehmung ihrer Produkte
zu beeinflussen. Tesla hat es geschafft, sich als Pionier der
Elektromobilität zu positionieren, indem es seine Fahrzeuge als
umweltfreundlich und technologisch fortschrittlich rahmt. Diese Frames haben
dazu beigetragen, die Marke als Vorreiter in der Branche zu etablieren und
eine starke Markenidentität aufzubauen.

Diese Beispiele zeigen, dass Framing ein mächtiges Werkzeug ist, um die
Wahrnehmung zu steuern und die Markenbindung zu stärken. Der Schlüssel zum
Erfolg liegt darin, konsistente und authentische Frames zu entwickeln, die
die Werte der Marke widerspiegeln und eine emotionale Verbindung zur
Zielgruppe herstellen.



Um Framing erfolgreich einzusetzen, sollten Marketer die Bedürfnisse und
Wünsche ihrer Zielgruppe genau verstehen und ihre Kommunikationsstrategien
entsprechend anpassen. Eine sorgfältige Planung und Umsetzung von Framing-
Strategien kann dazu beitragen, die Markenwahrnehmung zu verbessern und
langfristigen Erfolg zu sichern.

Fazit: Der Schlüssel zum
Erfolg liegt in der richtigen
Perspektive
Framing ist mehr als nur ein Marketing-Trick. Es ist eine Kunstform, die tief
in der Psychologie verwurzelt ist und die Macht hat, die Wahrnehmung der
Konsumenten nachhaltig zu beeinflussen. In einer Welt, in der Informationen
im Überfluss vorhanden sind, ist es entscheidend, die richtigen Frames zu
wählen, um sich von der Masse abzuheben und eine starke Markenidentität
aufzubauen.

Der erfolgreiche Einsatz von Framing erfordert ein tiefes Verständnis der
Zielgruppe, eine klare Markenstrategie und die Bereitschaft, kontinuierlich
zu lernen und sich anzupassen. Marken, die es schaffen, ihre Botschaften
überzeugend und authentisch zu rahmen, werden nicht nur die Aufmerksamkeit
der Konsumenten gewinnen, sondern auch langfristige Beziehungen aufbauen und
ihren Erfolg sichern. In der Welt des Marketings ist der Schlüssel zum Erfolg
oft eine Frage der Perspektive – und Framing ist das Werkzeug, das dir hilft,
diese Perspektive zu gestalten.


